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Samuel Hahn,  
Optical Assistant

DIE GESCHICHTE VON GELEBTER INKLUSION 

Es ist Montag, 11.00 Uhr. Die Günzburger In-
nenstadt erwacht zum Leben, ich sitze in ei-
nem Café und beobachte das rege Treiben, als 
mir plötzlich ein junger Mann ins Auge sticht. 
Mit vielen Päckchen und Briefen beladen, da-
bei fröhlich in alle Richtungen grüßend, mar-
schiert er strammen Schrittes zur Post. Der dy-
namische junge Mann erweckt mein Interesse 
und auf seinem Rückweg 
folge ich ihm bis zur Ein-
gangstür des Brillenstu-
dio Hahn, die er zielge-
richtet ansteuert. 

Als geborener Gentleman öff-
net er mir sogleich die Tür und 
begrüßt mich mit einem brei-
ten Grinsen und einem kräfti-
gen Händedruck an seinem 
Arbeitsplatz. Ich bin fasziniert 
von solch einer herzlichen Be-
grüßung und richte meine Auf-
merksamkeit nun auf einen weiteren jungen Mann, der 
mir von meinem anfänglichen Gentleman als Benjamin 
Hahn, „Bruder“, vorgestellt wird. Als ich nach meinem 
Anliegen gefragt werde, antworte ich, Neugier habe 
mich hierher gebracht und ich werde von Benjamin 
Hahn an einen Tisch begleitet, wo er mir einen Einblick 
in die Person dieses Gentlemans gibt.

Es ist Samuel Hahn, der seit 2013 im Brillenstudio 
Hahn als Optical Assistant arbeitet und somit das 
Brillenstudio in einen inklusiven Betrieb verwandelt. 
Samuel liebt nicht nur den Kundenkontakt, sondern 
er unterstützt das Brillenstudio auch bei den tägli-
chen Aufgaben. Gleich in der Früh bringt er die ge-
lieferten Brillengläser, sowie Zeitungen und Post in 

die Werkstatt und ins Büro zur weiteren Bearbeitung. 
Anschließend druckt er die Kundenrechnungen, sor-
tiert sie den Aufträgen zu und legt für alle Kunden 
eine Abgabemappe an. Diese komplettiert er mit 
einem selbst laminierten Brillenpass, auf dem die 
genaue Sehstärke der aktuellen Brille vermerkt ist. 
Sollte eine neue Datenschutzerklärung unterschrie-
ben vorliegen, scannt Samuel sie im System ein und 

vernichtet anschließend die 
personenbezogenen Daten in 
Papierform. Ein besonderes 
Highlight in der Arbeitsroutine 
stellen jedoch die verschiede-
nen Paketdienste, die im Lau-
fe des Vormittags den Laden 
betreten. Die Empfangsunter-
schrift wird fast ausschließlich 
von Samuel geleistet, der 
eine besondere Freundschaft 
zu den Zustellern aufgebaut 
hat.

Ich bin erstaunt über die Fülle 
der einzelnen Arbeitsschrit-

te, als mir plötzlich der Duft von frisch gebrühtem 
Cappuccino in die Nase weht, den Samuel mir mit 
einem Lächeln anbietet. Auch das gehört zu seinen 
Aufgaben, wird mir erklärt – die Sorgfalt, dass sich im 
Geschirrschrank immer genügend Tassen befinden, 
das Auffüllen und Abräumen der kalten Getränke im 
Wartebereich und die Versorgung des Geschirrs im 
Hintergrund. Wenn die Schaufenster neu dekoriert 
werden, hilft Samuel beim Ein-und Ausräumen der 
Dekorationsflächen, sowie beim Auszeichnen der 
neuen Ware mit.

Ich nippe genüsslich an meinem Cappuccino, als ich 
erfahre, dass Samuel schon als Kind in einem inklusi-
ven Kindergarten und an einer inklusiven Schule war, 

Hautnah
RUBRIK



24 25

an denen nach Montessori-Pädagogik unterrichtet 
und gelebt wird. Er genießt es seitdem sehr, ehema-
lige Klassenkameraden in der Stadt und im Geschäft 
wieder anzutreffen. In der Big Band der Günzburger 
Musikschule spielt er mit Begeisterung Percussions 
und freut sich an der Gemeinschaft, die er dort erlebt.
Auch sportlich ist Samuel gern unterwegs, er reitet 
bei der Lebenshilfe in Günzburg und ist seit seiner 
Kindheit ein fester Bestandteil des Rennteams des 

Skiclubs Burgau. Samuel hat jahrelang bei den Ren-
nen vom Mittelschwabenpokal teilgenommen und 
versäumt keine Kreismeisterschaft, womit er ein Ex-
empel statuiert, wie Inklusion in Sportvereinen aktiv 
gelebt werden kann.

Ich bin wirklich beeindruckt von der Bandbreite an 
Aktivitäten und Interessen, die Samuels Persönlich-
keit prägen und auch von den individuellen Entwick-
lungsmöglichkeiten, die sich einem jungen Mann mit 
Down Syndrom in unserer Gesellschaft bieten, wenn 
es nur unterstützende Einzelne gibt, die ihn an die 
Hand nehmen, sich für ihn einsetzen und ihm die 
Chance geben, sich an einem normalen Arbeitsplatz 
einzugliedern. An der Fülle der möglichen Aufgaben 
mangelt es sicher nicht.

„Mahlzeit“ ertönt es nun hinter mir in der hauseige-
nen Brillenwerkstatt von Samuels Arbeitsplatz und 
mein Blick gleitet auf meine Uhr, als ich mit Erstaunen 
feststelle, wie lange mich Samuels Geschichte hier 
in den Bann gezogen hat. Gerade marschiert er mit 
dem Staubsauger an mir vorbei, um alles für die Mit-
tagspause vorzubereiten, als ich mich von ihm und 
Benjamin Hahn verabschiede und freundlich bis zur 
Tür begleitet werde.

Es ist Montag, 13.00 Uhr. Ich stehe wieder auf 
dem Marktplatz, vor dem Brillenstudio mit 
der Hausnummer 2 und schlendere langsam 
zurück zu meinem Auto. Mein Kopf versucht 
noch das Gehörte und Gesehene zu sortieren 
und abzuspeichern, als ich mich im Inneren 
dazu entschließe, gelebte Inklusion, wie ich sie 
hier gesehen habe auch innerhalb meines ei-
genen Umfelds und innerhalb meiner eigenen 
Möglichkeiten voranzutreiben. Eins ist sicher: 
Ich werde Samuel Hahn bestimmt bald wieder 
in der Günzburger Innenstadt treffen.
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Date  of report : 20/08/2019  
Names sponsored  person : MURERENEZA Emmerence 
 
ID-Number : IRIBA 39  
Age now : 11 Years  old  Sponsor: Brillenstudio Hahn Promoted ? yes 

  
School name  and place, Class : G.S  MUKOMA P4     
Tell us  yours  3 favorite  subjects  in school . English, Mathematic and social 
In which subject did you most improve?  most improve in Mathematics  
/ 
What is your desired profession? my desired profession: to be a teacher 
How has your health been   over the last year? did have diseases? My health was good no 

disease 
 
 Could you give some details of how the sponsorship   has helped you?  the sponsorship has 

helped me in getting school fees and school uniform, shoes and school bag 
 
in what areas of your life Is the sponsorship most useful for? It has been most useful for 

providing school fees and school materials.  
Tell us what most made you  happy  in the  last year? The  new uniform provided by my sponsor 

Tell us what most made you sad in the last year:  my mother fell sick on Christmas 
   
What are the main challenges for the next year ?  Tough studies in P5 
what is your ambition for the future? Becoming an important person and help my poor family. 

…… 
In which kind  of activities  are you involved  in the community ? Bringing water for old 

widows/help other students at school  
Do you have any particular  activities  or hobbies ? My activity :I am a student my hobbies playing 

with other children 
which one what are your talents? Teaching abilities  
A message for your sponsor : I am  happy  to have you  as my sponsor , you are my role model  in helping others , my mother  , my 

sisters:  Fillete , Sifa and our small  child  greet you !   
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Date  of report : 23/08/2019 

 
Names sponsored  person : INGABIRE Joviah 

 
ID-Number : IRIBA 40   

 
Age now : 7 Years  old  

Sponsor: Brillenstudio Hahn 

 
Promoted ? yes    

 School name  and place  ,Class : P1 BUNYANGURUBE 

 
Tell us  your  3 favorite  subjects  in school: Social studies, Kinyarwanda, English 

In which  subject did you improve  must ? English. 

 
What is your desired profession ? I will be a teacher.   

 
How has your  healthy  been over the last year ? did  you have diseases ? No disease. 

 
Could you  give me some  details  of how  the sponsorship   has helped ? School fees, school 

materials, food, milk, shoes, clothes, saving. 

 
Tell us what most made you happy in the  last year? To have a sponsor. 

 
Tell us what most made you sad in the last year : Lack of new shoes while my brother has. 

 
What are the main challenges for the next year? I will start my school  

 
what is your ambition for the future? To be first of class. 

 
In which kind of activities are you involved in the community ? still too young 

  
Do you have any  particular  activities  or hobbies ? which one?  my hobbies are to play with 

others 
 
 what are your talents?  My talent is  singing. 

 
A message for your sponsor : 

 
Thank you for all you do for me, I will love others, I wish you all the best. 

 

 
 

Hoffnung für die 
nächste Generation

UNSERE PATENSCHAFTEN IN RUANDA

Für jede verkaufte Brille spenden wir einen Euro zu Gunsten einer Kinderpatenschaft in Ruanda. Mit 
dem Kauf einer neuen Brille helfen Sie automatisch mit, dass Not gelindert wird. Ein Kind, das durch 
Ihre und unsere gemeinsame Hilfe die Schule besuchen kann, bekommt eine Chance sein Leben posi-
tiv zu verändern. Nachfolgend finden Sie Portraits von zwei unserer Patenkinder in Ruanda.

Emmerence Murereneza, 
11 Jahre alt
Meine Lieblingsfächer in der Schule: Englisch, Ma-
thematik und Sozialwissenschaften

Was mich 2019 glücklich gemacht hat: Ich konnte 
mir durch meine Paten eine neue Schuluniform und 
Lernmaterial leisten

Was mich 2019 traurig gemacht hat: Meine Mutter 
wurde sehr krank

Was ich mir für die Zukunft wünsche: Ich möchte 
erfolgreich sein, um meiner Familie und meiner Mutter 
zu helfen

Meine Nachricht an meine Paten: Ich bin sehr 
dankbar für eure Hilfe. Meine Familie und ich senden 
euch liebe Grüße

Joviah Ingabire, 
7 Jahre alt
Meine Lieblingsfächer in der Schule: Englisch und 
Kinyarwanda 

Was mich 2019 glücklich gemacht hat: Das erste 
Jahr in die Schule gehen zu dürfen

Was mich 2019 traurig gemacht hat: Ich konnte mir 
keine neuen Schuhe leisten

Was ich mir für die Zukunft wünsche: Ich möchte 
Klassenbeste sein und später selbst einmal Lehrerin 
werden

Meine Nachricht an meine Paten: Vielen Dank für 
alles, was ihr für mich getan habt. Ich wünsche euch 
das Beste

Auch Sie können aktiv werden! Mit 32 € im Monat pro Patenschaft können Sie einem 
Menschen eine neue Perspektive für sein Leben geben und damit meist eine ganze Familie 
vor Ort nachhaltig unterstützen. Nähere Informationen dazu erhalten Sie gerne bei uns im 
Geschäft oder direkt unter www.iriba-shalom-international.org.


